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Basisdaten 
Veranstaltungstitel  Körper anders denken - Be_Hinderung, Differenz und Ästhetik 

https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publi-
shid=436320&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veran-
staltung 

LV-Nummer: Seminar 

SWS 2 

Dozent/in: Birte Jürgens 

Anbietende Einrichtung lwiS E3 

Anbietende Universität UDE 

Themenfeld/er* a) Theorien, Politiken, Strukturen der Ungleichheit 
b) Repräsentation / Produktion von Differenz 
c) Erfahrungsräume / Positionierungen / widerständiges Wissen 

TN-Plätze: 6 / 35 

Tag / Zeit: Obligatorische Vorbesprechung: Mi, 03.06.2026, 18:00-19:30 Uhr, online 
Block: Sa, 13.06.2026; Fr, 26.06.2026; Fr/Sa 10./11.07.2026, jeweils 10:30-17:00 Uhr 

Raum: Campus Duisburg, Fr: LC 026, Sa: LK 052 

Anmeldezeitraum: 19.03.2026, 10.00 Uhr – 25.03.2026, 10.00 Uhr 
für Studierende der Ruhr-Universität Bochum und der TU Dortmund: 
Melden Sie sich per Mail bei Dr. Susanne Köhler (studium-liberale[at]uni-due.de) in 
dem genannten Zeitraum mit dem Antragsformular an. Sie erhalten nach Ablauf der 
Frist die Information, ob Sie einen Platz im Modul erhalten. 
https://www.uaruhr.de/storages/uar/r/dokumente/formular_antrag_auf_zulas-
sung_zu_lehrveranstaltungen_in_der_ua_ruhr_07_11_2017.pdf 

Termin der 1. Sitzung: Mi, 03.06.2026, 18:00-19:30 Uhr, online 

Prüfungstermin: folgt 

Arbeitsaufwand: k. A. 

Zusammensetzung der 
Modulteilnote: 

100% Lernportfolio 

Inhalt 
Welche Körper gelten als „normal“ – und wer entscheidet das? Wie hängen Körperbilder, Zugänglichkeit und ge-
sellschaftliche Teilhabe zusammen? Was ist Ableismus und wie politisch ist unser Körper? 
Das Seminar untersucht diese Fragen aus intersektionaler, kulturwissenschaftlicher und aktivistischer Perspek-
tive. Es beleuchtet, wie Ableismus und gesellschaftliche Normen Körper politisch formen und welche Rolle 
Kunst, Bildung und Alltag dabei spielen. Basierend auf theoretischen, künstlerischen und aktivistischen Texten, 
die Perspektiven von Menschen mit Behinderung und anderen marginalisierten Körpern sichtbar machen, wer-
den Barrieren, Repräsentationen und Wahrnehmungsmuster analysiert – mit dem Ziel, Körper und Differenz neu 
zu denken. 

Lernziele 
Lernziele Modulteil: 
Nach Abschluss dieses Seminars werden die Studierenden in der Lage sein: 
1. zentrale Fachbegriffe wie Ableismus, Inklusion, Barrierefreiheit und Disability sicher zu erklären und ihre Be-
deutung im gesellschaftlichen Kontext zu diskutieren. 
2. mindestens zwei unterschiedliche Modelle von Behinderung zu unterscheiden und ihre Auswirkungen auf Pra-
xis und Theorie zu reflektieren. 
3. die Wirkmacht normativer Vorstellungen von „Körperlichkeit“ im Alltag, in Bildung und in künstlerischen Kon-
texten zu analysieren und kritisch zu hinterfragen. 
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4. ihre eigenen Wahrnehmungen, Körperbilder und Vorannahmen hinsichtlich Differenz zu reflektieren und alter-
native Perspektiven zu entwickeln. 
5. künstlerische und körperpraktische Methoden als Forschungsinstrumente anzuwenden, um Erkenntnisse zu 
gewinnen und Perspektiven auf Körper und Differenz kreativ zu erforschen. 

Voraussetzungen 
Keine 
Ausschlüsse an der UDE: 
2-Fach GeiWi. 
weitere folgen ggf. 

Literatur 
k. A. 

 


